
  

 

 
 

 

             

 

 

Büchergerüite

in der Königl. Bibliothek

zu Stuttgart 107).

  

    

  1[50 n. Gr.  
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ausgefchloffen find. Bei „17 find Gelenkbänder angebracht, um die Leiter verfchieden hoch aufflellen zu

können. In Abfiänden von je vier Stufen find die Leiterbäume verankert. Die unterfien acht Stufen be-

fitzen zur Veritärkung eiferne Flachfchienen; die oben angeordnete kleine Plattform geftattet das bequeme

Auflegen von Büchern.

Für manche Zwecke find Stellleitern erwünfcht, welche frei in den Raum vor

die Büchergerüfte geflellt werden. Ein brauchbares Beifpiel diefer Art fit in der

Univerfitäts—Bibliothek zu Strafsburg im Gebrauch (Fig. 133). _

Fig. 132. Fig. 133. Fig. 134.
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Fig- 135- B) Fahr— oder Roll—

leitern, welche mit Hilfe von

unten angebrachten Rollen oder

kleinen Rädern fortbewegt wer-

den. Leichtigkeit in der Be-   wegung und Sicherheit bei der

‚ Benutzung find die Hauptanfor—
Fahrrolle zu Fig. 136. derungen, die man an folche

Leitern fiellt.

Gute Ausführungen diefer Art find in der
Bibliothek des Brz'lz'f/z Mit/mm zu London, in der

Bz'blz'ot/zéque’ nalz'omzle zu Paris und in der Univerfi—

täts—Bibliothek zu Strafsburg zu finden.

Die zuletzt erwähnten Leitern wurden bis zu 3111 Höhe

ausgeführt, ein Höhenmafs, welches eine fchwerfällige Con—

flruction bedingt. In Fig. 134 bis 136 find zwei Beifpiele aus

Straßburg mitgetheilt, die fich durch zweckmäfsige Anordnung

und leichte Conftruction auszeichnen, indefs gleichfalls bis an

die Grenze der für eine praktifche Benutzung zuläffigen Höhe

hinanreichen.

In der Bibliothek Sie.—Genevz‘éve zu Paris

find, abweichend von den fonf’c üblichen Con—

ftructionen, Fahrleitern im Gebrauch, welche pa—

rallel zu den Reihen der Büchergerüfte an eifernen

Schienen, bezw. Winkeleifen geführt werden

(Fig. 137)-
Diefelben find 1,56 m lang, 0,54m breit und 2,20m hoch;

die vier Fufsrollen (von 6,5 cm Durchmeffer) find aus Holz her-

geftellt. Durch die gewählte Führung der Leiter ift fie mit

dem zugehörigen Büchergerüft verbunden; eine Verwendung

der Leiter an anderem Orte ift defshalb ausgefchloffen. In

Folge ihrer grofsen Höhe ift deren Handhabung ermüdend; auch

find folche Leitern in fo fern unzweckmiifsig, als gewiffe

Theile der Büchergerüfte unterhalb derfelben fchwer zugäng-

lich find.

Dafs der Leiterbetrieb itets unbequem und

umftändlich, ja felbit gefährlich ilt, wurde bereits

an anderer Stelle angedeutet, eben fo, dafs bei

Verwendung von Stellleitern Befchädigungen von

Büchern vorkommen können.

  

  
 

Fahrleiter in der Univerfitäts-Bibliothek

zu Strafsburg.

Fig. 137.

 

Grundrifs.

Vorderanficht.

Schiebeleiter in der Bz'blz'alfzi’que

Ste.-Gmwiézxe zu Paris. — 1/40 n. Gr.

7) Andere Einrichtungsgegenftände und Anlagen.

Zum wagrechten Fortbewegen von Büchern in gröfseren Mengen find Hand—
wagen oder Rolltifche nothwendig. Es empfiehlt fich, diefelben fo leicht, als irgend
möglich, zu conftruiren und fie leicht drehbar einzurichten. Sowohl in der Bibliothek
des Brilz'f/z Mu/ezzm zu London, als auch in der Bz'älz'olkéque nalz'mmle zu Paris if’c
eine ganze Reihe von Modellen im Gebrauch In Fig. 138 ift der Handwagen dar—
geficellt, der in der Univerfitäts—Bibliothek zu Göttingen in Verwendung ift und fich
dort fehr gut bewährt hat.

 


